
seiner ansserwöllten mueterN7anc/vnd der heylln
ge» Lessrerung/Schwere »/ vndFlvechen.

Vs wir bey vnns felbs zSgemüetstieren vnnd bewegen / das dis
Gotzlöffrernngder beschwerlichisten vbelsains ist/dardurä , dev
Allmechtig nitallain gegen den Thättern/sonder auch den Obrig-
karten die sollichszeweren schuldigstin/vnd gedulden /;ü den wer-
ckhen des zornsvnd erschrsckhenlicherzeitlicher vnd ewiger straff
bewegt wirdet . Demnach solhenzorn vnd straff Gottes vo»
vnns vnd vnser vndterthanen abzewennden / Geyen ordnen vnd
wellen Mir / wellicher oder welliche Personev/Hocks / Gemainsl
oder Inders / Geistlichs oderwelltliches stanndts / Allt oder jung/
Manns oder frawengeschlechts/niemantsausgenomen/in vnser»
Niderösterreichische » Lannden / es seyan was orttcn das wcll/i»
ernnst oder schimpff/niechter odertrunckhen/darznebewegt / odeu
aus aignerleichtferttigkaitvnnd böfergewonhait/wieofftdas ge¬
schehe / Gott vnnsern Haylanndt/Maria sein ansserwöllte muettcr/
oder Gottesheyligen festem/oder beyjren heylige »amen stueche»
vnnd schweren wurden / diesollen vnnachUstich gestraffrvnd ge-
pneffr/vnddarjnn niemandt was stanndts derseyrberschen odeu
verschont werden / wie hernach clärlicher angezaigt vnnd beschatt
den wirdet.

,

AsnVNttdcrschaldaller Herforden/
vnnd durch wen ain yede zestraffen seye.

Memblichen/wodie Geistlichen Vorgeer/alls Prelaten/Vröbstl
Regulierten/Ertzbriestem/DechainchEanonickcii/ pastores/pfav
rer/ Vicarien/Benesiciatcn/vndalle gemaine Priester / auch Docto«
res vnd anndergelert/sode» Gtudsts vnd Gchnelen anhangen/i»
jren Gotzheüseri,/wonungenoderbesamblnngen/vndcrjnen seibs
bey Got/seinerrainen muetter/oderlieben Heyligen schweren/ flue-
chen/oder die lcfftern wurden/die sollen von jren O rdinarj O brig-
kaltendarumbengejrrafft/v »d darüber ycderzeit vleissig Inquisi¬
tion vnd erkhimdigunggehalltenwerden.

Moaber beriirte Geistlichen vnd geirrten yndert ossenlick an weit
lickenorten/in dev Gastgeb/witt/oder Leutgeb heüstrnoder weit
lichen besamblungen / wie oblaut /schwerenoder fluechcnwurdenj
diesollengcstrackhs der weltlichen O brigkait an den omen dajost

A ist



jrenOrdinarienzübillichervnndernnstlichcr straff vberantwurk
werden.

Mir wellen vnns auch zü allen vnd jeden obbestimbten Geistlich?
Ordinarien vnd O brigkartten gnedigclich versehen/vnd Sy hie,
mit jres ambts ernstlich vermank vnd «rsuecht haben ! das sy gegen
den jhenenso jnen ; üi »ersprechen steen/vn sich dises schweren lasters
taylhastrigmachen/mit ernnstlichev vnnd schörfferer straff / dann

gegen den gemaynen layen gspflegen wirdet/fürgeen .Damit wir
im sgal ) relüjftg kalt ttlt bewegt werden / zu aussrerttung dlses
pbels,so vnns vnder den Geistlichen s- wenig als/bey welltlichen
m vnnstr » Lannden vngestrasst hingeen zelassen gemaint / anndev
gepürlich Ordnung fnrzönemen.

Grauen/Herrn/Ritter/vnndEdl/sosymit schweren lesstern oder
fluechen/wie oblaut/verhandlen/vnnd das warhafftlg vber Gy
khundt wurde/sollen sy in yegclichem Lanndt vnserm Landtmar,
schalch/Haubtman/Verweftr/oder Anwaldt angezaigt werden/
dervreyoderviernachgesessenLanndleüt zü jme „ einen/dieselben
Verhanndler fürfordern/vnd mit erkantnüss nach yedes Lanndrs
geprauch vnnd hienachuolgundcrmässigung gegen jnen mit straff
verfaren vnd hanndien solle.

GleichergestalltsollendieBurger/Hanndtwcrcher/Rnecht vnnd
ander gemain volckh in Gtetten/wo sy verhandlen/jren ordenliche
Okrigkaiten angezaigt/vnddurchdieselb mitwissen vnd rate drey
eroder vierer vom Rath oder Gericht fürgesordert/vnd auch nach
öeflimbter gesetzten mass gemäss gestrafft werden.

Also lölle es auch inMärckhten/Dörffernvnnd Aigen,auf dem
Lanndeauch mitden Perckhknechten/Hawern vnd anndern/sy
seren angesessen oder ledig gehaltenj das ain yedcrso bey Gottes/
seiner lieben Muetter/oder Heyligen »amen schweren , lesstern vnd
fluechrn/dennLanndtrichtern derselben ort da sollichs beschiecht/
angeben/vnd durch dieselben mitRatdreyeroder vier » jren Bey,
sitzernlone vnderschit wemvie vnderthanen zuegehören janfnach
bestimbte mass gestrafft/vnnddie oidenlich oder sonst geprcüchig
vberanntwurttungsdardurch in drsem schweren lasster vrtt vbels
gezügelt/vnd vngestrasst vbersehen wurdlallainin drsemfaal nit
star haben/noch angesehen werden s- Ile/Doch sonnst in all annder



nr
weeg aines veden Land tnrans habenden herrlichere / gerechngkait
altrcm heerkhomen vnnd ersessnem gebrauch vuuergriffev vnnd
onenachrayl.

Der Grauen / Herrn/Ritter vnd Edelleiit knecht vnd diener / auch
die Edlen so in jren diensten sein/wo sy beriireem vnstrm vergor ze-
wider verhanndlen/diesollen gcstrackhs durch dieselben jre Herrn
tnitvrlaubüng/vengknüss/züchtigung/vnd ander gepürlich weg«
gestrafft / vndjnen nicht vbersthen werden.

Aon massderStmssderSottesIeNemns
So ain gemamerarmervnuermiiglichermauerfarenvnd betrete
t e . r wrrdet/der Got/vnstre liebe frawen/oder die heylrgen gelefftert
oder bey jrem Namen geschworen vnnd gesluccht hette / derselbsoll
gcjrrackhs desselben orrs er gesünder har / in die prechen gespannt/
oder in der kirchen gärter ains gelegt/vnd zcstrass dar/nnen ain
oder mer rag gehallten werden.

IVelliche dass in söllicker lessremng betretten werden / die nicht gar
arm / sonnder ains vermügcns fern / die sollen fürs erst vnd anndcr
mal an gellt gestrafft werden.

Alls nemblichdecgemain pawerssman / Hawer/vnd dergleichen
persouen/vmb sechs kreüyer.

Der Hanndtwerckhs man in Stetten / vmb zwelsskreützer.

Der Burgerssman / vmbzwaingig kreützer.

Die von der Ritterschasst vnd Adl/vmb ain halben gulde reinisch»

Vnd Grauen vnd Herrn / vmb ain gülden Reinisch.

welliche aber in sollichem lassterzum dritten mal betrctten werde/
oder so die lessterung das erst/oder anndcr mal so gar beachtlich/
fräuenlich ergerlrch/vnndvermessenlichgeschege/gegcn denselben
soll one vndersthld der personen/sy seyen Hochs oder invers stands
arm oder reich mit zetlicher verstrickhung / vengkirüss / wasser v »d
brot/keibss; üchtigung/vnd sonst nach gestallt der verprechung / vnd
erkantnüss yeder G brigkarr strästrch vnnd ernnstlich gchanndeit/
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